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PISTON GRANULAT F2 ist ein moderner, in fein granulierter Form vorliegender Kolbenschmierstoff, der 
allen Anforderungen hinsichtlich qualitätsorientierter und wirtschaftlicher Druckgussfertigung gerecht wird. 
Der Vorteil ist der extrem niedrige Verbrauch und eine hervorragende Schmierwirkung. Dadurch ergeben 
sich für den Gießereibetrieb folgende Vorteile: 
 
 
 - verringerte Schmierstoffkosten 
 
 - längere Standzeiten von Kolben und Füllbüchsen 
 
 - exaktere Kontrolle der Kolbengeschwindigkeiten 
 
 - verringerte Gasbildung durch verdampfende Schmierstoffanteile 
 
 - verbesserte Gussqualität 
 
 - keine Verschmutzung der Maschine im Schmierbereich 
 
 - keine Abfallmengen an Kolbenschmierstoff 
 
 - keine Vorschriften bzgl. Wassergefährdung bei der Lagerung 
 
 
PISTON GRANULAT F2 wird mittels Druckluft in die Füllbüchse eingebracht. Die Dosierung erfolgt über 
das von PETROFER erhältliche Dosiergerät PGS. 
 
PISTON GRANULAT F2 besteht ausschließlich aus physiologisch und toxikologisch unbedenklichen 
Stoffen, die auch bei der thermischen Zersetzung keine Schadstoffe abgeben. 
 
PISTON GRANULAT F2 enthält Grafit in inkorporierter Form. Eine stärke Verschmutzung im 
Anwendungsbereich ergibt sich dadurch nicht. 
 

 
 
 


